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Studia Missionalıa vol VII 56) die Persönlichkeit des Franz ber wırd
aum und wahrer heraustreten Die durch Oskar Simmel gebotene
Übersetzung wWwIırd der Kıgenart des Originals durchaus gerecht
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G hristlıche Zeugenschaft Wesen un Form Herausgegeben VO  —} Verlag un!
Redaktion des Bonitatiusboten Kirchenblatt der 10zese Fulda (Fulda
SS Seıiten

„Der Bonifatiusbote hat VO  — Anfang des Jahres 1954 versucht, SC1INCHN
Lesern Idee un (sehalt der Losung des Deutschen Katholikentages
deuten Dıe ET Artikelreihen dıe Bekenntnis und Zeugenschaft ıhren natur-
lichen Voraussegungen, den außerchristlichen Religionen Christentum
und katholischen Apostolat darstellen, sind für dıe Teilnehmer den
Arbeıtsgemeinschaften des Katholikentages dieser Broschüre gesammelt. Das
Zeugn1s der Missionsländer wird TEL Beıtragen lebendig, denen Univ.-
Prof Dr s“ ber Sprache und Kunst, Gebet und ÖOpfer und ber dıe Liebe

Gott Nichtchristentum handelt Dr Gypkens Frankfurt/M spricht
überzeugend ZU Leser VO missionarıschen Zeugn1s der Heimat und bıs

dıe rTenNzen der rde Glazık

. Lieder AaUus derLINK, SR GERTRUD, OSB Seele du; Sturm un Nacht
Verbannung ı Korea. Seıiten. Tuging 1954 Als Manuskript gedruckt
In feiner Aufmachung legt U1l Sr (Gertrud ınk ehemals Priorın der Tugbinger
Missionsbenediktinerinnen Nordkorea C1MC Bändchen Lagergedichte VOT Dıe
41 Gedichte wollen, WIC der Einleitung gesagt wiıird nıcht miıt den Maiß-
stäben der PC-H1CH Asthetik werden S1e sSınd bıtterster Not un
unmenschlichstem e1d geschriıeben und wollen Zeugn1s davon geben, WIC un:
W as Menschen, gestußt durch echte Gemeinschaft und getragen durch die Gnade,

erleiden Zugleich wollen S1€e Irost SE für solche, die unter dem
Kreuze seufzen, und Anruf WI1IC JeNC der Erlösung wiıllen das Kreuz be-
jahen Auf dem Hıntergrunde der den Gedichten jeweils beigegebenen Sıtua-
tionsschilderung C11NC ergreifende, beschämende und anregende Lektüre

Dr arl Müller SUDAugustin

Schicksal Korea Deutsche Miıssıonare herichten 128 Seıten Berichte und
Seiten KEınführung Zusammengestellt durch Wiıtgar Gesamt-
herstellung Kos (Offizin der Erzabte1ı St Ottihen Obb

Wer diesem Büchlein greift wiırd aum Aaus der Hand legen, bevor
nıcht bıs ZU legten Seıte gelesen hat dieses 1ed VOoO tragischen Untergang

Mission unter dem Hammer des Kommunismus, VOoO Sterben un Leiden
Missıonarsgruppe geteilten Korea nordlich des 38 Breitengrades Von

den 67 ausländischen Miıssıonaren und Missionsschwestern des Abt Bischofs
Bonifatius Sauer OSB erlagen dem lerror der Gefängnisse un des Lager-
lebens, 49 sahen VOT knapp Jahr nach fast 5jahrıiger Gefangenschaft diıe
Heimat wlieder, VO  - fehlt hıs heute jede dpur. Kınes VO den vielen Be1-
spielen der Konsequenz un Brutalıtät, mıiıt der totalitäre gottlose Systeme den
Weg ZU  e Verwirklichung ihrer Ziele eılen.
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68 Besprechungen
Nur urz geht das Büchlein auf die Käampfe un!: Beschränküngen der korea-
nıschen Missıon unter der japanischen Herrschalit e1in. Eingehender schildert
die Besetzung Nordkoreas durch russisches Miılitär un: dıe Jahre der Besatzung.
Fuür dıe Mıssıonare leidvolle Jahre; grundsätzliıch respektierte jedoch
dıe Besagungsmacht die proklamierte Religionsireiheıit. Man ist schr angenehm
überrascht, auch manche edle Menschen unter den rauhen russischen Soldaten
un Offizıeren inden August 194585 Z0O8 siıch Rußland zurück, un: organısıerte
sich eın selbständıges kommunistisches Nordkorea. „Religionsfreiheıit“ galt auch
jetzt unter der 1in Moskau geschulten nordkoreanıschen Regilerung, doch „Was
Religionsfreiheit ıst, bestimmen nıcht S1e, sondern wır!“ Die Verhaftung des
Klosterverwalters Dagobert und dıe Schließung der Druckere1i VO  - Tokwon

1Ur Vorspiel. Schon Maı 1949 erfolgte der vernıchtende Schlag, dıe
Verhaftung: aller ausländischen und tast aller einheimiıschen Missionskräfte.
Was dıe Verhafteten bıs iıhrer endlichen Ausweısung durchzumachen hatten,
W1e S1e ıtten, W1€eE S1e einander halfen, WwI1e S1€E Hunger und Krankheıt und
Schikane ertrugen, w1e S1e beteten und Liturgıie feierten, W1e S1e ihre Toten
Grabe trugen, das alles bildet den erschütternden, ugleich ber auch rühren-
den und erbauenden Kern des Buches, enn unwillkürlich empfindet INd  $ mıt,
Was dıe Befreiten spater gestanden: 59  1r standen UNSCTIN Herrgott naher als
Je
Wer w1issen will, Was dıe Missionskıirche 1mM weiıten Chına erleidet un 1m
Norden ndochinas erleiden begınnt, WCI wissen will, Was dıe Kirchen
e1m weıteren Vormarsch des Kommunısmus erwarten haben, der greife
diesem wertvollen Buch, das uns deutsche Miıssıonare, Sohne und Toöchter des
hl Benedikt AUS St Ottilien und Tu1;ing‚ AaUusSs eiıgenem Erleben 1n Nordkorea
geschenkt haben
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Diese gesammelten Abhandlungen sınd ZU) fünfundsiebenzigsten Geburtstage
(10 Gottlob Schrenks erschienen und vertreten, wıe der Herausgeber
Eduard Schweizer betont, dıe Stelle einer Festschrift für den Gelehrten. Es
handelt sich Abhandlungen, die „weıt zerstreut“ erschıienen un daher schwer
zugänglıch SIN Ss1e werden iıhren Diıenst „noch besser leisten, da s1e 11-

gestellt sind“. Obgleich ıne Gestalt WwWıe  d Paulus mıt dem Missı0nsS-
ogedanken unzertrennlich verbunden erscheınt, rechtfertigt sich die Bespre-
chung dieser Abhandlungen 1ın dieser Zeıtschrift schon miıt Rücksicht auf den
besonderen Umstand, da: Zzwe1 VO:  « ihnen, namlıi;ch: Der Römerbrief als Mi12s-
siıonsdokument, un! Urchristliche Missıonspredigt 2ın Jahrhundert, AauSSCSPTO-
chen missionswissenschaftlichen Charakter iragen. Auf diesen Zusammenhang
mıiıt der Missionswissenschaft weıst auch das Schlußwort des anzcn Buches hin:
„Die Interpretation der Bibel bleibt standıg auch auf dıe Hilfe der Missions-
wissenschaft hingewiesen. ' Die erste mıt reichhaltıgen Literaturangaben VOI-

sehene Abhandlung uüber Rabbinische Charakterköpfe ım urchristlıchen Zeitalter
bezeichnet als „e1n bıtteres Geschick, daß dıe Pharısaer alleın durch den Klung
ıhres Namens für alle Zeıten das Kennwort für Heuchelei abgeben müuüssen“
Der Vf. hebt das Positive iıhres iırkens hervor: ıhre Verteidigung der In-

spira.tioq der Schrift; ıhre Lehre VO:  j der Auferstehung, dıe „deutlich ZU:


